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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Welcher Leitgedanke muss das Bauwesen heute pragen?

Gebaude mussen heute so geplant und errichtet
bzw. saniert werden, dass sie den
Zielen der Klimaneutralitat

gerecht werden.
Die Kreislaufwirtschaft ist unerlasslich zur

Erreichung dieser Ziele.
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Wie entwickelt sich der Energiebedarf von Gebauden?

Primarenergiebedarf Doppelhaushalfte - Heizung
[Kilowattstunde pro Quadratmeter und Jahr]
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Vergleich Endenergie verschiedener Gebaudestandards incl. Mobilitat
Beispiel Wohngebaude 200 m? beheizte Flache

Altbau,
3.000 | Heizél - PKW 840 | Benzin Neubau nach GEG, Neubau effizient,
40.900 kWh 5.000 kWh Warmepumpe, 1.675 kWh W-Pumpe + Luftung,
PKW 840 | Benzin Elektro-PKW 2.400 kWh
15.900 kWh Stromerzeugung
vor Ort
8.000 kWh

-+ Umwelt- 6.575 kWh
warme

® Heizung (Ol, Strom fir Warmepumpe) “ Haushaltsstrom (2.500 kWh)

B Mobilitat (12.000 km) Stronferzeugung Photovoltaik-Anlage (8 kW) © Dr. Stephan Leitschuh
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Exkurs: Photovoltaik und Warmepumpe (qualitative Darstellung fur ein

energieeffizientes Gebaude
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Je nach energetischer Qualitat der Gebaudehulle und GrolRe der PV-Anlage ergibt sich eine mehr oder
weniger groflRe Differenz im Winter (roter Bereich): in der Regel kann der Warmpumpenstrom flr den
Warmebedarf im Winter nicht mit einer PV-Anlage gedeckt werden. Daher ist die Senkung des

Warmebedarfs so wichtig.
5 © Dr. Stephan Leitschuh
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Wie gelingt die dauerhafte Reduzierung des Energiebedarfs?

£}

Erneuerbare
£nerg1en

aushbauen

Konsequente Anwendung des Energie-3-Sprungs

L] 3 ﬂ

Energxeeffmenz
steigern

Energleverbrauch
vermexden

A

- Anwendung des Energie-3-Sprungs auf den Baubereich, siehe folgende Folien
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Zum ersten Sprung gehoren bspw. folgende grundsétzliche Uberlegungen:

Neubau versus Sanierung: Der Neubau bendétigt viel graue Energie, die im Falle einer
Sanierung teilweise eingespart werden konnen. Andererseits ist eine hochwertige energetische
Sanierung, die den Warmebedarf auf dauer signifikant senken kann, eine grole
Herausforderung.

Baustoffauswahl: Baustoffe unterscheiden sich sehr hinsichtlich des Energieaufwandes bei
der Herstellung. Aber nicht nur dieser Aspekt ist relevant. Beispielsweise ergibt sich mit
schweren Baustoffen, die Moglichkeit eine Bauteilaktvierung und damit Speicherung von
Warme zu realisieren — ein Aspekt der im Energiesystem der Zukunft immer wichtiger wird.

Kompakte Bauweise: Je kleiner das Verhaltnis von Oberflache zum Volumen (A/V) des
Gebaudes ist, desto kostengunstiger kann eine energieeffiziente Gebaudehulle realisiert
werden.

Integrale Planung: Um Gebaude kostenglinstig zu errichten, ist von Anfang an eine gewerk-
ubergreifende Planung wichtig. Planungskorrekturen zu einem fortgeschrittenen
Planungsstand sind entweder nicht mehr maoglich oder sehr teuer. Eine frihe Festlegung auf
eine sehr effiziente Gebaudehdlle ist daher von Vorteil.

1. Sprung

© Dr. Stephan Leitschuh



Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Vorgaben bei Wettbewerben
und in der Bauleitplanung

- z. B. solares Bauen fordern

Energieeffizienz in der Bauleitplanung

Handlungsempfehlungen fiir die Gemeinden des
Landkreises Starnberg
Mai 2015

Eine Zusammenarbeit

Energiewende e.V. und Kreisbauamt Starnberg

STA

Landratsamt Starnberg

https://www.lk-starnberg.de/media/custom/613 25184 1.PDF?1432208486
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2. Sprung

Effiziente Gebaudehulle

Wer glaubt, ein bisschen dammen reicht,
wird merken, dass die Warme weicht.

Warmeruckgewinnung

.

T

=3

Warmebrucken minimieren Bauteilaktivierung

9 © Dr. Stephan Leitschuh



Energieeffizientes Bauen und Sanieren

3. Sprung

Sonnenenergie: Umweltwarme
Photovoltaik und/oder
Solarthermie

- Standortcheck
Geothermie

© Stephan Leitschuh
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Grundprinzipien des Passivhauses

Interne Warmequellen
- tragen nennenswert

zur Beheizung bei.

Sonnenenergie passiv nutzen:
- relativ grol3e Fensterflachen

Luftdichtheit der Gebaudehiille
- Schutz der Bausubstanz

— Minimierung der Warmeverluste
Sehr gute Dammung der
Gebaudehiille

« 3-Scheiben-Verglasung und
« Warmebruckenfrei
- sehr niedrige Warmeverluste:

10 W/m?; 15 kWh/(m? a) q F luftdichte Hiille
— Schutz vor sommerlicher Hitze warmedammende Kontrollierte Luftung mit
iflie Warmeriuckgewinnung
r —> hoher Wohnkomfort
|

© Dr. Stephan Leitschuh
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1. Sprung

ie nutzen

Solarenerg

inzip

Grundpr

SOMMER
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Bayerisches Landesamt fur -

Energieeffizientes Bauen und Sanieren Umwelt

Grundprinzip: Sehr gute Dammung der Gebaudehulle

© Josef Hochhuber

Warmeverluste uiber die AuBenwand eines Einfamilienhauses

DAMMUNG DAMMUNG DAMMUNG DAMMUNG
5cm 10 cm 20cm 30 cm

8
D
8
©

kWh/a

U-Wert 0,52

in W/(m?K)
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Bayerisches Landesamt fur
Umwelt

Energetische Amortisationszeit von. Dammstoffen

Quelle: IpeG-Institut, Paderborn

Zellulose 040
Stroh-Einblasddammung 043
PUR-Recycling-Granulat 036

Grasfaser 04.

Seegras
Seegrasfaser-Einblasddammung 045
Holzfaser-Einblasdammung

Jutematte )38

Hanffasermatte, 040

Kokosfaser 042
Glaswollmatt 032

Steinwolle-Einblasdammund 035
Steinwollplatte 035 {veich
Glaswolle-Einblasddmmun g 035
EPS-Platie 032
Polyesterplat e 038
Silikatleichtschaum-Einblasddmmunj 035
Blahperlit-Schiittddmmun 3 050
Holzfasermati = 038
Expandierter Kor < 045
Mineralschaumplatt': 042
Schaumgla; 036
Polyurethanplatte alukaschierl 023
Phenolharzplatte 021
Steinwollplatte 035 hart
Polyurethan-GieBschaum 127
Polystyrol-Einblasddmmung (33
Polyurethan-Spriihschaum 020
Holzweichfaserplatte trocken 0
Holzweichfaserplatte nass
Polystyrol-Hartschaumplatte 036
Polyurethan-Calciumsilikat-Verbundplatte 031
Holzwolleleichtbauplatte 090
Calciumsilikatplatte 062

0,3
04
06
<2 Jahre
0,7
1,8
2
2,2
23
33
3,8
43
43
4,6
6,3 J
6,6
6,6
',6 1
98
9,9
12
12,3
13,2
14,8
16,3
17,2
8,
8
1€.6
231
34,2
46,1
81,4
R
10 20 30 40 50 60 70 8 9  pMonate
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Dammen lohnt sich —
egal welche Dammung|!
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Grundprinzip: Sehr gute Dammung der Gebaudehulle

WOHLER ©

b,

095 080 0.85

© Josef Hochhuber
© Josef Hochhuber

Februar 2012
Scheibentemperatur aul’en Scheibentemperatur innen
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Exkurs: Dammung vermeidet Schimmel

Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnehmen als kalte Luft
Warme, feuchte Luft kihlt an kalter Wand ab.

Wasser kondensiert und die Wand wird feucht. Dieser Effekt ist vom beschlagenen Spiel im Bad
nach einer warmen Dusche bekannt.

Faustwert
Schimmelgefahr bei Oberflachentemperatur unter 12 °C

Querschnitt einer AuBRenwandecke

Vorsicht bei Fenstertausch!: Neue Fenster sind dicht und verhindern den Luftaustausch. Hier ist
besonders auf konsequentes Liuften zu achten. s © Dr. Stephan Leitschuh
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Grundprinzip: Warmebruckenfreiheit

Ein energieeffizienter,
kostengunstiger und
warmebruckenarmer
Dachstuhl kann mit sog.
Doppel-T-Tragern — statt
herkdmmlichen Sparren —
errichtet werden.

© Josef Hochhuber

© Stephan Leitschuh

© Stephan Leitschuh
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Grundprinzip: Kontrollierte Luftung mit Warmeruckgewinnung

Vorteile

* 90 — 95 % der Warme ruckgewinnbar
- Kostenersparnis

Zuluft
Schlafen

AuBenluft

| » Bestandig frische, CO,-arme Luft
{5 > hoher Komfort

Wohnen

 Raumluftfeuchte im Winter kontrollierbar

Eintritt: 6,5°C - keine zu trockene Luft, Schimmelschutz

Zuluft: 21,5°C
Abluft: 22,0°C

B R e N | » Schallschutz bei dezentralen Anlagen
beachten

optional: Erdwarmeiibertrager
© Passivhaus Institut Darmstadt

Broschure: Luftungsanlagen - frische und saubere Luft fur lhr Zuhause
18 © Dr. Stephan Leitschuh



Lüftungsanlagen - frische und saubere Luft für Ihr Zuhause
Lüftungsanlagen - frische und saubere Luft für Ihr Zuhause
Lüftungsanlagen - frische und saubere Luft für Ihr Zuhause

Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Lebenszyklus eines Wohngebaudes

m = I Gebaude zerlegbar konstruieren

Rohstoffgewinnung und Verarbeitung der Baustoffe (Ve rmelden von

Klebern/Verbundstoffen)
m i ;
ewclingl %:' _

Wiederverwendung von

Entsorgung

Phase 1: Herstellung

bestehend aus Rohstoff- Bauteilen (Bauteilborsen)

bereitstellung, -transport
und Herstellung

Wiederverwertung

Lebenszyklus (hochwertiges Recycling)

@
Phase 4: Entsorgung H a u S
bestehend aus Abbruch/
Transport und

Abfallbewirtschaf

Weiterverwenden/-verwerten

Phase 2: Erstellung

o
M B T A - der Entsorgungs-Stroffstrom

| b muss minimiert werden.
Phase 3: Nutzung '!"" ‘ ‘

bestehend aus
Nutzung und Wasser-
Instandhaltung - SEELLL Versorgung
Stromversorgung mit Heizenergie

19 © Dr. Stephan Leitschuh




Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Baustoffe erhalten: Wirtschaften in Kreislaufen

Baustoffborsen im Internet (Beispiele)
« Bauteilnetz Deutschland
Bauteilkatalog und Vernetzung vieler Anbieter
» Restado
Plattform zum Kaufen und Verkaufen von Baustoffen + Beratung
e Concular

Projektorientierte Vermittlung von Baustoffen
(z. B. Alte Stadtblcherei Augsburg)

* Unternehmerverband Historische Baustoffe e.V.
Sicherstellung, Handel und Wiederverwendung

» Historische Bauelemente Olaf Elias e. K.
Bergung, Handel, Service

e Opalis
Groldes Netzwerk in Niederlande, Belgien, Frankreich

20

© Dr. Stephan Leitschuh


http://www.bauteilnetz.de/
http://www.bauteilnetz.de/
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https://www.historische-baustoffe.de/
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Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Exkurs: Welche Optionen gibt es fur die ,,Heizung der Zukunft*

- Kommunale Warmeplanung - Warmekataster

21 © Dr. Stephan Leitschuh




Energieeffizientes Bauen und Sanieren
. ENERGIE-ATLAS

EAYERMN

Heizungsoptimierung

. ENERGIE-ATLAS

FAYERN Bayerische Staatsregierung

Q Suche

Energiewende in Bayern Erneuerbare Energien Warme Energiesparen Beratung & Férderung Karten & Tools

Startseite » Energiesparen » ImAlltag » Heizen

Effizientes Heizen — so senken Sie
lhre Heizkosten

Rund 85 % der Energie, die in privaten Haushalten verbraucht
wird, entfallen auf die Heizung und die Warmwasserbereitung.
Hier finden Sie umfassende Informationen, um lhre Heizung

energetisch zu optimieren.

https://www.energieatlas.bayern.de/energiesparen/im-alltag/heizen o Dr. Stephan Leitsohn
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https://www.energieatlas.bayern.de/energiesparen/im-alltag/heizen
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Einfache kostengunstige MaBnahmen

Geringinvestive EnergieeffizienzmaBnahmen im Gebaude - Beispiele

* Oberste Geschol3decke

* Gedammte Dachbodentreppe
» Winddichte Elektroinstallation

* Abgedichtete Fenster
* Gedammter Rollladenkasten

* Abgedichtete Eigangstr

* |solierter Briefkasten

» Elektronische Thermostatventile
» Gedammte Heizkérpernischen

» Gedammte Kellerdecke

* Hydraulischer Abgleich

» Hocheffiziente Heizungsumwalzpumpe
* Gedammte Heizungsrohre

Quelle: HEA

© Dr. Stephan Leitschuh
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Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)

( Mein
. | Sanierungs-
fahrplan

e o dban
Energickostee’
o
Agurvalete
€0, Entission
Warmwaise Deteitung skgiim’s)
Uhet SN Warmepumpe
o Austausch BIWK gegen Undenerpavetsaach

SW Wiemmegme oo 4200 hWha
¢ Helnmgseptimierung

G A Soeweus ROster

0 Moute 20210510 2021 2002 -3 0bald abs moghich nach nach N23 urd spcestera Oz..q
M2 23%

https://www.gebaeudeforum.de/fileadmin/gebaeudeforum/Downloads/iSFP-Publikation/iSFP-Kurzanleitung-21-12.pdf
24 © Dr. Stephan Leitschuh



https://www.gebaeudeforum.de/fileadmin/gebaeudeforum/Downloads/iSFP-Publikation/iSFP-Kurzanleitung-21-12.pdf
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https://www.gebaeudeforum.de/fileadmin/gebaeudeforum/Downloads/iSFP-Publikation/iSFP-Kurzanleitung-21-12.pdf

Energieeffizientes Bauen und Sanieren

IKFW  sanierungsrechner https://sanierungsrechner.kfw.de/

nk aus Verantwortung

1/10 - Objekt allgemein

* Pflichtfelder

Baujahr*

1966

Anzahl Wohneinheiten* @

Wohnflache in gm (m?)* (i ]

120

Anzahl Vollgeschosse* @

2

Angrenzende Gebaude*

Nein An einer Seite An beiden Seiten

- e «

O ® O

Wurde das Gebaude nachtraglich gedammt?*

O Ja @ Nein

AL el

eiiha | 1ZDVAT

® 1/10 - Objekt allgemein

Baujahr: 1966 « Anzahl Wohneinheiten: 1 « Wohnflache in gm (m%): 120 « Anzahl Vollgeschosse: 2 «

Angrenzende Gebaude: An einer Seite « Wurde das Cebaude nachtraglich gedammt?: Nein
© 2/10 - Heizung

Energietrager: Erdgas + Welche Heiztechnik wird genutzt?: Brennwerttechnik « Heizflachen: Heizkorper
® 3/10 - Warmwasser
@ 4/10 - Energiebedarf

Verbrauch Strom jahrlich (kWh): 1600 « Verbrauch Erdgas jahrlich (kWh): 20000
@510 - Dach

Dachform: Satteldach « Dachausrichtung: Sid « Anzahl Dachgauben oder Dachfenster: 2
© 6/10 - Fassade

Bauweise: Holz « Zustand: Keine Schaden
& 7/10 - Fenster

Verglasung 1: Zweifach « Rahmenmaterial: Holz « Wann wurden die Fenster erneuert?: 1966 «

Anteil der Fenster mit dieser Verglasung in %: 100
@ 8/10 - Keller
Ist ein Keller vorhanden?: Ja - unbeheizt « Art der Kellerdecke: Massiv « Gewdlbekeller: Nein «

Raumhéhe im Keller in m: Weniger als 2 m « Sind die Rohre gedammt?: Ja

N Mrage

25
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e

f . ; i =

Energie- und Sanierungstipps fur Hausbesitzerinnen und angehende Bauherren

Sie wollen Energie und Geld sparen und gleichzeitig etwas fiir den Klimaschutz tun? Wir zeigen lhnen, wie das geht!

Auf dieser Seite finden Sie niitzliche Energie- und Sanierungstipps zu folgenden Themen:

» Heizung » Bauen und Sanieren » Solarenergie » Liiftung und Beleuchtung » Stromverbrauch und Haushalt

» Klimafreundliche Mobilitat » Lebensstil und Sonstiges

https://www.eza-allgaeu.de/energietipps/

26 © Dr. Stephan Leitschuh
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. ENERGIE-ATLAS

Energietipps

ENERGIE-ATLAS

BAYERN Bayerische Staatsregierung &

Q Suche
Energiewende in Bayern Erneuerbare Energien Warme Energiesparen Beratung & Férderung Karten & Tools

Startseite » Energiesparen » Bauen & Sanieren

 —

Bauen und Sanieren

Duschen, Baden, Heizen: Taglich ben&tigen wir in unseren vier
Wénden Wéarme — und die Energiekosten steigen stetig.
Erfreulich ist: Bis zu 85 % des Warmeverbrauchs kénnen durch
energieeffizientes Bauen oder eine hochwertige Sanierung

eingespart werden.

<

https://www.energieatlas.bayern.de/energiesparen/bauen-sanieren

27 © Dr. Stephan Leitschuh
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Energietipps

Bau- & Energieberatung = Weiterbildung Kommunen Unternehmen | Veranstaltungen Uber eza! Q

O | — |

——

Die groRten Stromfresser

Nicht selten endet der Blick auf die Jahresstromrechnung mit einer bosen
Uberraschung. Wie kommt ein so hoher Endbetrag zustande? Neben Kiihl-
und Gefriergeraten, Herd, Waschmaschine und all den kleineren
Verbrauchern im Haus, gibt es auch richtig grote Stromfresser. Hier sind acht
davon:

Plasmafernseher: 400 bis 600 kWh pro Jahr

GroRe Plasmafernseher zeichnen sich in puncto Bildqualitat durch ihre
besonders reinen Farben aus — allerdings verbrauchen sie im Vergleich zu
einem LED-Gerat viel mehr Strom. Um ein Pixel (Bildpunkt) aufleuchten zu
lassen, muss namlich jeweils eine Plasma-Zelle ,geziindet* werden. Bei
einem hellen Bild — in Gber 90 Prozent der Nutzungsdauer — liegt der
Energieverbrauch deutlich iber dem von LED-Geraten. Bei gleicher
Bilddiagonale (46 Zoll) und Auflésung (UHD) ist es keine Seltenheit, dass ein
Plasmagerat 160 Watt aus der Steckdose zieht, wahrend sich ein modernes
LED-Gerat mit nur 45 Watt begnigt. Auf jeden Fall sollte auf die
Bildschirmeinstellungen geachtet werden — durch das Herunterregeln der
Helligkeit lasst sich der Stromverbrauch senken.

Heizungspumpe: 400 bis 600 kWh im Jahr

Technisch veraltete Umwalzpumpen gehoren zu den groten
Stromverbrauchern im Haushalt. Die Umwalzpumpe lauft wahrend der
gesamten Heizperiode, ist also ein Dauerverbraucher, und verursacht

Warmwasserzirkulation: 150 bis 200 kWh

Eine Zirkulationspumpe lasst das heiRe Wasser zwischen dem
Warmwasserspeicher und den Zapfstellen zirkulieren. Das sorgt dafir, dass
aus Dusche und Wasserhahn sofort heiRes Wasser kommt. Dieser Komfort
verbraucht allerdings rund um die Uhr Strom und Heizenergie. Denn die
Warmeverluste durch eine regelmagige Zirkulation des Warmwassers sind
betrachtlich. Dabei gibt es durchaus Einsparmoglichkeiten — zum Beispiel mit
Hilfe von Zeitschaltuhren. Damit lasst sich namlich die Zirkulationspumpe auf
den individuellen Tagesablauf anpassen. Als Alternative bietet sich auch der

Einbau einer bedarfsgesteuerten Zirkulationspumpen an, die nur dann arbeitet,

https://www.eza-allgaeu.de/enerqietipps/energiefresser/

28

© Dr. Stephan Leitschuh


https://www.eza-allgaeu.de/energietipps/energiefresser/
https://www.eza-allgaeu.de/energietipps/energiefresser/
https://www.eza-allgaeu.de/energietipps/energiefresser/

Energieeffizientes Bauen und Sanieren

' ENERGIE-ATLAS
N allin

Energietipps K

AYERN . ; -
- B Bayerische Staatsregierung G#a25)

"_’%ENERGIE-ATLAS

Q Suche

Energiewende in Bayern Erneuerbare Energien Waérme Energiesparen Beratung & Férderung Karten & Tools
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Haushaltsgerate-Check: Zeit zum
Wechsel?

Alte Elektrogeréate verursachen oft hohe Stromkosten. Mit
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unserem Check erfahren Sie, ob es sich lohnt, Thr Altgerat
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i BAYERN
Praxisbeispiele - von anderen lernen
Privat Einfamilienhaus mit Erdwarmesonden
Privat Vom Passivhaus zum Plusenergiehaus
Freilassing Sanierung der Mittelschule Freilassing auf Passivhausniveau
Hengersberg Sanierung Mittelschule und Turnhalle im Passivhausstandard 80 % Heizkostenersparnis
Herrieden Energetische Sanierung der Grund- und Mittelschule
Ndrnberg Neubau einer Grundschule — mit optimierter Fachplanung zum Passivhausstandard
Markt Giebelstadt Erweiterung Grundschule Giebelstadt durch Neubau
Sengenthal Energetische Sanierung der Grundschule und Generalsanierung des Kindergartens
Konigsbrunn Schule wird Niedrig-Energie-Haus
Haagi. OB Energetische Optimierung der Realschule Haag
Furstenfeldbruck Eine zweite Haut fur die Grund- und Hauptschule Nord
Kdrnach Verbandschule Grundschule Kurnach - Mit der ganzen Gemeinde zur energetischen Sanierung
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